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Der Bund deckt mz'Z fernen sogenannten Dr-
gänzungs/ez'sZungen den notwendigsten
GrimdZterfar/ /ür Einkommen unter Dr.
8 400.— /ür eine Dinze/person und unter Dr.
22 600.— /ür ein D/zepaar. Dinze/ne Dan-
tene erbringen darüber /zz'nans zusà'Zz/ic/ze

Lewfangen, der Danton Zûrz'c/z beispie/sweise
bis zu einer Dinkommensgrenze von Dr.
9 900.— pro Dinze/person und Dr. 2 4 850.—
pro D/zepaar. Dazu kommen in e/nze/nen
.Stedten and Gemeinden noc/z weitere Ge-
mezndezzzsc/zzzsse.

Trotz der beschriebenen AteZzzr der Zzz-

schüsse müssen dz'e Ergänzungsleistungen
des Bundes von den Drben des .Bezügers
in keinem Fall zurückbezahlt werden. Da-
gegen sind dz'e zasàïz/zc/zen BeiZrags/ez'sZun-

gen der Dantone und Genzez'nden z'n der De-
ge/ zurüc/:zu6eza/z/en, wenn der Dmp/änger
bez" seinem Dode Fernzügen /zz'nter/äss/. Aber
auc/z da gibt es noc/z Einschränkungen. Do

gz'/Z z'nz Danton und z'n der Dtadt Zürzc/z die
Forschri/Z, dass Dz'nder, Ehegatten und —
was sz'cZzer se/Zen z'sZ — D/Zern ez'nes A iters-
Oez'ZzzZ/eOezügers dze von dz'esenz emp/ange-
nen Bez7zz7/eZezsZungen nur zurückbezahZen

müssen, so/ern und sowezï das vom Bezüger
ZzznZerZassene Fernzügen Dr. 20 000.— bei
ezner Dz'nzeZperson oder Dr. 30 000.— bei
ez'nenz verstorbenen D/zegafZen übersteigt.
Da dze DegeZungen von DanZon zu DanZon
und von Dtadt zu Dtadt versc/zz'eden sznd,

erkundigt man szc/z am üesZen üez der A27F-
AusgZeichskasse seines PDo/znüezzr/cs nac/z

den genau ge/Zenden BesZz'mmungen. Dz'e

Adressen dz'eser AusgZeichskassen /indet
man au/ der ZeZzZen Dez'te jedes TeZe/on-
Ouc/zes.

Dr. Zur. 22ans Georg LücZzz'nger

Für gesunde und kranke Tage

Uebungs- und Fitnessgeräte. Sämtliche Hilfen für
Behinderte: Pflegebetten, Heber, Rollstühle, Geh-
hilfen, Stöcke und Gehstützen.
Praktische Geräte, die das Baden, die Toilette
und den Haushalt einfacher und sicherer machen.

Verlangen Sie unsern Katalog Nr. 60.

HifllntinH I Pn Rehabilitationstechnik
UroidircrrUJ Staubstrasse 1

8038 Zürich
Succ. E. Blatter Telefon 01 4514 36

Zum Kreuzworträtsel

Zum erstenmal hab ich mich an einem
Kreuzworträtsel versucht, und ich hoffe, es

sei richtig gelungen. Ihre Rätsel zeichnen
sich dadurch aus, dass sie nur gewöhnliche
Kenntnisse verlangen, ohne langes Nach-
schlagen in Lexika u. a. So macht es Freude,
strengt nicht allzusehr an, und gibt doch

Ansporn, seinen Kopf ein wenig zu brau-.
chen. Drau A. A7., Ad/z'sw'/

Wir /reuen uns', dass Dz'e — bereits z'n der

A/terssiedZung — den Mut ge/unden Zzaüezz,

2/zr erstes DreuzworträtseZ zu /Ösen. Dz'es z'sZ

2/znen auc/z durchaus geZungen. Wir ver/o/-

gen mz'Z unsern Denksportau/gaben genazz

dieses Zz'eZ; vz'e/e Leser wo/Zen nz'c/zZ nzzr

/consumz'eren, sondern z'/zre Denh/ä/zz'ghezt
auc/z aktiv erproben. Dz'e grossen Dez'Zne/z-

merza/z/en zeigen dz'e BeZ/eüz/zez'Z so/c/zer

«C/eüungen».

Wir sind schon lange passionierte Kreuz-

worträtsellöser, aber die Wörter: Erbium,
Einsteinium, Indium und Europium im letz-

ten Rätsel (4/78) sind uns noch nie begeg-
net. M. und D. Dz., TZappersvwl

TaZsäc/z/z'c/z /z'nde z'c/z dz'e Abkürzungen von

c/zemz'sc/zen DZemenZen z'n den DäZse/n auc/i

nz'c/zZ e/eganZ, doc/z Zassen sz'c/z vz'eZe Lücken
mz'Z zwei Buc/zsZaben dam/Z /ü/Zen. Zu/aZZz'g

/zaZ dz'e DedakZz'on vor kurzem ez'n 22eyzze-

Tasc/zenbuc/z (Ar. 4568) «Das grosse Rät-

sel-Lexikon» er/za/Zen, z'n dem drei von den

vz'er durc/z Dz'e beanstandeten DZemenZen ZaZ-

säc/zZz'c/z vorkommen. Fz'eZZez'c/zZ sc/za//en Dz'e

sz'c/z das Buc/z zu Dr. 5.80 an — so können
Dz'e sogar ez'n Go/dvreneZi gewinnen/

Ich finde Dich sehr gut und danke für je-

den einzelnen Beitrag! Das Kreuzworträtsel
dürfte m. E. etwas kniffliger sein, sicher

sind auch ältere «Hirni» noch findig. — Die

Bilder von der Feier in Luzern freuen mich,



waren wir doch auch mit von der Partie, ich
mit meinen lieben Turnmännern, allerdings
nicht auf der Bühne. Als Leiterin des Man-
nerturnens hier kann ich nur sagen, dass

diese Arbeit eine der schönsten und dank-
barsten Aufgaben ist, die ich in meinem
Leben bis jetzt hatte. Aeltere und vor allem
angeschlagene Menschen sind so sehr dank-
bar für ein Lachen und machen bei allen
Uebungen mit, wenn auch oft unter Schmer-

zen, dennoch aber mit Humor und Lust.
Tran H. T., HuswiZ

Neunmal «s Chellewybli»
Dar von Tran L. M. in Zürich gesuchte Ge-
dicht (H ngwrtnnmmer S. 54/ erreichte uns
neunmaZ in verschiedenen Fassungen. Die
voZZstäntZigste dür/te /ene rein, die uns Fran
M. A. ans Ftein zusancZte: sie stammt ans
einem aiten Puch, um/asst e// atrophen zu
vier Zeiien nnd trägt den Fite/ «/ chnme-
n-ns em CheZZeZand .». Fran H. O. in DaZ-
ZenwiZ hörte es zum erstenmaZ vor 46 /ah-
ren. Lerschiedene Finsenderinnen haben mit
dem Gedicht «schon mehrmaZs Frende ge-
macht». Ans Lichtensteig erhieZten wir eine
Hbschri/t in sorg/ä'Ztiger aZtdentscher Fur-
rentschri/t. Fine Leserin in Dornach fügte
gZeich drei Hochzeitsgedichte bei nnd
wünschte «einen schönen Tag nnd dem

Frautpaar aZZes Liebe nnd Gnte für die Zn-
kun/t». /eden/aZZs konnten wir Fran L. M.
reichZZch bedienen.
Fran M. F. in ZVebikon, die sich dem
ILnnsch von Fran L. AL anschZoss, haben
wir natnrZich eben/aZZs beZie/ern können.
Danke aZZen Finsendern/

«Der tote Soldat»
Herr H.H., der im Hngnsthe/t (F. 55/ das
Gedicht «Der tote FoZdat» snchte, erhieZt
gZeich zehn Hbschri/ten der neunstrophigen
Dichtnng von /. G. .S'eidZ; Pro/. F. L. sandte
nns sogar das von /. PFnrda vertonte vier-
stimmige Lied, «das mein OnkeZ /eweiZs in
den Dreissigerjahren sang». Fran F. L. in
HinwiZ kopierte das Gedicht ans einem Le-
sebnch von 1S96, Frau F. ZV. in JLüZ/Zingen
/and es in ihrem PoesieaZbum, Herr F. F.
in Fchönenwerd schrieb es aus dem Fnch
«Garben und Fränze» ab, nachdem er es

vor 60 /ahren auswendig geZernt hatte. Frau

monatlich Fr. 3.80

in jeder Ausgabe:

• Ernährungs-Report

• Schönheits-Report
(«Gesund sein -
schön sein»)

Umwelt-Report
(«Lebensqualität»)
Kur- und Bäder-Report
Konsumenten-Report
Diät-Report

Lassen Sie sich regelmässig beraten - aus erster Hand
und praxisnah - der GR bietet Ihnen eine faszinie-
rende Fülle an Informationen, Tips und echter Lebens-
hilfe.

Hier ein Auszug aus unserem Redaktionsprogramm
bis Ende 1979:

Scd/aA/os/p/ce/f mess n/cdf se/'n • Vo//csp/ape /îheuma •
A/omöopafd/'e - was /'sf das? • Freds: vordeepen, erfassen,
de/'/en • d/o/op/scde /Cosmef/Tc • Ge/adr dercd d/'e P///e?
• /Vaferde///cende • A/represser end A/cepen/cfer • c/as •
//erz: e/'n 5c/jwerarde/Yer • zew'e/ Mapensäere/ • Anf/'-
Stress-7/ps • Ge/sfde/Venp: Frafta/cf oder F/emdep? •• /mmer mëde: woder /commf enser fnerp/eman-
/co? • Wo /cann der Cd/ropra/cf/'/cer /jeden? • • ny
Gedäcdfn/sscdwend mess n/cdf se/'n • \/or-
s/'cdf de/ ze dodem ß/efdrec/c/ • aefopenes
7ra/'n/'np • ensere /Verven sed/apen A/arm
• A/aef/cran/cde/fen: ernädrenpsded/npf?
• Sfed/versfopAenp • d/'e /nd/v/dee//e #
O/af • pef end pesend /cocden
A/'f 6/'s /'ns dode A /fer • esw., esw.

•
12 Ausgaben «Gesundheits-
Report»

Fr. 28.-
inkl. individuellem •
Korrespondenz- ^
Ratgeber



Neu von NATTERMANN

Herz- und Kreislauftee Nr. 4
Bewährt bei nervösen Herz- und Kreislauf-
beschwerden.
Zum Aufbrühen 60 g Fr. 5.40

Rheumatee Nr. 7
Entzündungshemmend, beruhigend.
Zur Linderung von rheumatischen
Schmerzen.
Zum Aulbrühen 100 g Fr. 5.40

Auf natürliche
Weise entschlacken
und die Verdauung

regeln mit
NATTERMANN 13

Entschlackungs- und Abfiihrtee oder
Abführkapseln
Tee zum Aufbrühen
80 g Fr. 5.40'

Tee sofortlöslich
150 ml Fr. 5.40

individuelle
Dosierung

20 Kapseln
5.80
40 Kapseln
9.80

NATTERMANN Abführkapseln
aus 100% pflanzlichen Wirkstoffen. Extraklein,
problemlos mitzunehmen und einzunehmen,

v Mild wirkend, gut verträglich.. /

Von

H NATTERMANN
wissenschaftlich erforscht.

In Apotheken und Drogerien
Dr. SchietTer Arzneimittel GmbH,Thalwil

7. L. m Zizrlc/z sc/zrleb: «Leider 1st die

Sc/zrz/t nzc/zt znekr gzzt, da z'clz z'zz-z 90. Le-

bens/akr stelze, aber z'clz konnte das Ge<izc/i(

nocb azzswend/g.»
7eden/alls konnte azzcb dieser Le^ez-wzzzz^c/i

er/lzllt werden. JTz'r danken berzllclz /izr alle

ßeznlzhzzngen.

Nochmals zum Juni-Titelbild
In der August-Nummer der «Zeitlupe» kri-
tisiert M. H. in Basel in geradezu beleidi-
gender Art für die beiden betroffenen älte-

ren vergnügten Damen das Titelbild der

Juni-Nummer. Ich möchte M. H. anfragen,
wie man im Alter auszusehen hat, um noch
als «ansprechendes Motiv» für eine Senio-

ren-Zeitung zu genügen? Diese vergnügten
alten Damen strahlen Lebensmut und Un-
ternehmenslust aus. Für M. H. in Basel wün-
sehe und hoffe ich, dass sein oder ihr Ge-

sieht im Alter nicht schlimmer aussehen

möge, dass sich die Mitmenschen allenfalls
abwenden. Die paar Runzeln werden doch

überstrahlt von einer herzerfrischenden
Fröhlichkeit. Wer ein solches Bild nicht zu

ertragen vermag, möchte sich noch fragen,
wie es um jene Mitmenschen steht, die als

Invalide im Rollstuhl fahren. Dürfte man
ein solches Bild auch nicht auf die Titelseite
einer Senioren-Zeitschrift setzen? Humani-
tat und Christentum scheinen verlorenzu-
gehen. IT. M. z'zz ß.

Noch eine kleine Bemerkung zum Juni-Titel-
bild, das M. H., Basel, nicht gefallen hat.

Mir hat's! So ein frohes Lächeln auf den

Gesichtern, die vom Leben gezeichneten Li-
nien, ein Bild, um froh zu sein, dass eben

trotz Härten des Alltags immer wieder ein

Sonnenstrahl Freude in unser Dasein bringt.
Rrazz M. TL, 5t. Gallezz

Zum Lachen

Lzn Rrezznd klagte ßeetkovezz die Mz'ss/zelllg-
kez'ten z'zz sezner Razzzzlze.

«LT gibt Scbllznzneres», tröstete zier Meister.
«7c/z kenne eine Raznz'lze znz't drei So/znen.

Der erste spielt zznd der zweite stzelzlf.»
«Zc/z weiss, von wezzz 5!e sprec/zezz», er-

gärzzte der Frezzzzd. «Der dritte 5obn 1st

Aoznporast.»
«Rz'c/ztz'g», nickte Beethoven. «Der ttzt hei-

des.»

54
Redaktion Feter Rznderknec/zt
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